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Schon ist es wieder so weit… wir Bodnegger Schützen möchten aufs Neue testen,
wie weit es mit der Treffsicherheit unserer Bodnegger Einwohner her ist.
Nach einwöchigem Training können die Teilnehmer zeigen was sie können!
Zum Mitmachen sind herzlich alle (ab 12 Jahren) eingeladen.

Austragungszeit:
Samstag, den 20. Februar 2016 von 18.00 – 21.00 Uhr
Sonntag, den 21. Februar 2016 von 10.00 – 14.00 Uhr

Siegerehrung:
Sonntag, den 21. Februar 2016 um 19.00 Uhr im Schützenhaus.

Die Regeln: 
Eine Mannschaft besteht aus 4 Schützen. Geschossen werden 10 Schuss pro
Person auf Blattl, wovon jeweils nur der beste Schuss gewertet wird. Somit
haben auch weniger gute Schützen eine reelle Chance auf den Sieg. 

Während der Austragungszeit der Dorfmeisterschaft ist natürlich auch für das
leibliche Wohl gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihre Teilnahme.
Allen Teilnehmern wünschen wir viel Spaß und „GUT SCHUSS“

SCHÜTZENCLUB HUBERTUS BODNEGG

Einladung zur

Lernen Sie schießen und treffen Sie Freunde
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Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats vom
12. Februar 2016 
auch online auf www.bodnegg.de, Menüpunkt Rathaus, Verwal-
tung, GR-Sitzung/Bericht 

1. Bürgerfragestunde 
Von den anwesenden Zuhörern wurden Fragen zur Bündelaus-
schreibung des Landkreises und der Stadt Ravensburg zum
Strom- und Gasbezug für die kommunalen Einrichtungen, zum
Sachstand der Gebäudemanagement Software SanReno und zum
SZ Presseartikel über den Erwerb des Raiffeisenbank-Gebäudes
durch die Gemeinde Bodnegg sowie zur vorgesehenen Raumfest-
legung des Sitzungssaals im Raiba-Gebäude gestellt. 

2. Baugesuche 
a) Errichtung von zwei Dachgaupen, Flst. Nr. 135/1

Ahornstraße 10, Bodnegg-Rotheidlen 
b) Erweiterung des Nebengebäudes zum Einbau einer

Hackgutfeuerung, Flst. Nr. 893, Tobel 22 
c) Erweiterung der Käserei Bauhofer und Errichtung

eines Carports, Flst. Nrn. 15/5, 15/10, 15/21 und15/34,
Kofeld 4, Bodnegg-Rotheidlen 

Den Baugesuchen sowie den erforderlichen Befreiungen für
Baugesuch c) wurden zugestimmt. 

3. Kommunales Liegenschaftsmanagement 
- Vorstellung der Ausarbeitung von Reschl Stadtentwick-

lung 
In der Sitzung vom 20.02.2015 hat der Gemeinderat einstimmig
beschlossen, das Büro Reschl Stadtentwicklung aus Stuttgart
mit der Ausarbeitung eines „Kommunalen Liegenschaftsmana-
gements“ zu betrauen. Gegenstand der immobilienwirtschaftli-
chen Bewertung sollte neben den gemeindeeigenen Liegen-
schaften auch der Kindergarten St. Martinus, Amselweg 15,
bezüglich der durch die Nutzung als Kindertagesstätte auf die
Gemeinde entfallenden Kosten sein. Ferner wurde die Reschl
Stadtentwicklung beauftragt, ein mit der Gemeindeverwaltung
und der Raiffeisenbank Ravensburg abzustimmendes Nut-
zungskonzept für das Bankgebäude, Dorfstraße 18 (technische,
rechtliche und wirtschaftliche Betrachtung) auszuarbeiten und
die immobilienwirtschaftliche Perspektive für das ehemalige
Bankgebäude Dorfstraße 12 zu erstellen. 
Dem Gremium wurde der Abschlussbericht des kommunalen
Liegenschaftsmanagements mit seinen Empfehlungen durch
das Büro Reschl Stadtentwicklung vorgestellt. Festgestellt wur-
de dabei auch, dass sich für die Gemeinde im Laufe des Ver-
fahrens neue Chancen, aber auch Notwendigkeiten eröffnet
haben, wodurch sich bei verschiedenen Gebäuden die Grundla-
gen änderten. Während der Erstellung des Liegenschaftsmana-
gements ergaben sich also einige relevante Änderungen, die
eingearbeitet und eingeordnet werden mussten. Nach einzelnen
Rückfragen und kritischer Aussprache über den Nutzen der Aus-
arbeitung nahm der Gemeinderat den Abschlussbericht des
kommunalen Liegenschaftsmanagements zur Kenntnis. 

4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan und örtliche Bauvor-
schriften „Alte Bank“ 
a) Abwägung der im Rahmen der Offenlage eingegange-

nen Stellungnahmen 
b) Beschluss über erneute Offenlage des überarbeiteten

Planentwurfs 
Die Baugemeinschaft „Alte Bank GbR“ plant die Errichtung einer
barrierefreien Wohnanlage auf dem Gelände der alten Bank in
Bodnegg, Dorfstraße 12, Grundstück Flst. Nr. 454/4. Konkret
sollen auf dem Grundstück der sog. „Alten Bank“ barrierefrei
erreichbare Wohnungen in unterschiedlichen Größen entstehen.
Das Verfahren zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraus-
setzungen für die Umnutzung des alten Raiba-Grundstücks ist in
vollem Gange. In der Zeit vom 27.10.2015 – 27.11.2015 lag der

Planentwurf zur Einsichtnahme im Rathaus aus. Außerdem wur-
den die Träger öffentlicher Belange und sonstigen zu beteiligten
Behörden angehört. Der Gemeinderat fasste Beschluss über die 
vorgetragenen Änderungen des Bebauungsplans aufgrund der
eingegangenen Stellungnahmen (Abwägung) und die erneute
Offenlage sowie Beteiligung der Behörden und Träger öffentli-
cher Belange. So wurde der Geltungsbereich um das Grund-
stück der neuen Bank erweitert und schallschutztechnische
Festsetzungen sowie weitere Stellplätze aufgenommen. Der
Planentwurf wird nun ein zweites Mal von 01.03.2016 –
04.04.2016 zur öffentlichen Einsichtnahme ausgelegt. 

5. Seniorenfreundliches Bodnegg 
Gemeinwesenarbeiterin Christa Gnann erläuterte die Möglich-
keiten zur Einrichtung einer Betreuungsgruppe für Senioren mit
Unterstützungsbedarf. Diese wöchentliche Gruppe soll nieder-
schwellige Betreuungsangebote für Menschen mit demenzieller
Erkrankung oder anderem Hilfebedarf bereitstellen. Das Grund-
anliegen dieser Betreuungsangebote soll sein, pflegende Ange-
hörige von Menschen mit Demenz bei der oft maßlos anstren-
genden Pflege und Betreuung zu entlasten und ihnen ein wenig
freie Zeit zu verschaffen. Der Begriff "niedrigschwellig" ist im
Gesetz verankert und drückt aus, dass die Betreuungsangebote
für die betroffenen Menschen leicht zugänglich sein sollen, dass
"die Schwelle niedrig ist", daran teilzunehmen. Dazu gehört z.B.,
dass das Angebot möglichst wohnortnah und kostengünstig
stattfindet oder ein Fahrdienst z.B. auch mobilitätseingeschränk-
ten Personen die Teilnahme ermöglicht. Der Gemeinderat lobte
das Engagement von Gemeinwesenarbeiterin Gnann und befür-
wortete die Einrichtung einer Betreuungsgruppe für Senioren mit
Unterstützungsbedarf in Bodnegg. 

6. Gemeinde-Bücherei Bodnegg 
Nach über 40 Jahren engagierter ehrenamtlicher Aktivität in der
Bücherei und über 20 Jahren als Leiter der Bücherei, verab-
schiedet sich Siegbert Groß Ende März in den ehrenamtlichen
Ruhestand. In gemeinsamer Suche der Träger (Gemeinde, Kir-
chengemeinde und Bildungszentrum) und des Bücherei-Teams
wurde man erfreulicherweise in den Reihen des ehrenamtlichen
Teams fündig: Klara Mikolitsch hat sich bereit erklärt, die Leitung
der Bücherei zu übernehmen. Der Gemeinderat zeigte sich sehr
erfreut über die Bereitschaft von Frau Mikolitsch, die Gemeinde-
Bücherei zu leiten und bestellte sie ab 01.04.2016 einstimmig
zur neuen Leiterin der Bücherei. 

7. Strom- und Gasbezug für die kommunalen Einrichtungen
und Anlagen für die Lieferjahre 2017 und 2018 
Der Landkreis und die Stadt Ravensburg bieten den Gemeinden
des Landkreises an, den Bezug von elektrischer Energie und Erd-
gas für ihre Verbrauchsstellen über eine Einkaufsgemeinschaft
öffentlich ausschreiben zu lassen. Dabei wird der Landkreis die
Ausschreibung von Regelstrom und Erdgas und die Stadt
Ravensburg die Ausschreibung von Ökostrom vornehmen. Der
Gemeinderat entschied wiederum an diesen Bündelausschrei-
bungen teilzunehmen. Dabei legte das Gremium beim Strombe-
zug erstmals fest, dass ausschließlich Ökostrom bezogen werden
soll. Die Teilnahme an diesen Ausschreibungen hat sich bereits in
den Vorjahren sehr günstig auf die Energiekosten ausgewirkt. 

8. Verschiedenes und Bekanntgabe 
a) Inanspruchnahme des amtlichen Mitteilungsblattes

der Gemeinde Bodnegg durch politische Parteien zum
Zweck der Wahlwerbung im Rahmen der Landtags-,
Bundes-, und Europawahlen 
Der Gemeinderat legte mehrheitlich fest, dass im Zeitraum ab
8 Wochen vor der Wahl bis zum Wahltag für die kommende
und zukünftige Landtagswahlen sowie für künftige Europa-
und Bundestagswahlen in den Bodnegger Mitteilungen keine
Wahl- oder Parteiwerbung und Berichterstattungen von Par-
teien und politischen Gruppierungen zugelassen werden. 
Von diesem Wahlwerbeverbot ist der kostenpflichtige
Anzeigenteil des Mitteilungsblattes ausgenommen. 

b) Bekanntgaben 
Der Vorsitzende gab bekannt, dass der Aufstockungsan-
trag der Gemeinde Bodnegg in Höhe von 400.000 € für
2016 zum Erwerb des Raiffeisenbank-Gebäudes in der
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Amtliche 
Bekanntmachungen



Gemeinde Bodnegg Landkreis Ravensburg

Bekanntmachung zur Öffentlichen Auslegung 
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans 

der Innenentwicklung 
(bei weniger als 20.000 m² Grundfläche)

„Alte Bank“ 

im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
Abs. 3 Satz 1 BauGB

(ohne frühzeitige Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB)

Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat am 12.02.2016 in
öffentlicher Sitzung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB die
erneute Auslegung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans
„Alte Bank“ beschlossen. 
Der künftige Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans wird wie folgt begrenzt:

• im Norden durch die Dorfstraße,
• im Osten durch die Dorfstraße,
• im Süden durch die Parkplätze an der Festhalle, die Fest-

halle selbst sowie die Kinderkrippe
• im Westen durch den Stichweg von der Dorfstraße zur Fest-

halle auf Flurstück Nr. 454

Im Einzelnen ergibt sich der Geltungsbereich aus dem folgenden
Kartenausschnitt:
Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans
„Alte Bank“

Ziele und Zwecke der Planung:
Der Bebauungsplan schafft die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Realisierung der Bauvorhaben auf Flurstück
454/4 und regelt die bauliche Nutzung auf dem benachbarten
Flurstück 454/3.Im gesamten Plangebiet wird eine gemischte
Nutzung aus Wohnen, nicht störendem Gewerbe, Dienstleistung
und Verwaltung entstehen.

Es wird darauf hingewiesen, dass im Bebauungsplanverfahren
nach § 13a BauGB keine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB
stattfindet. Der Öffentlichkeit sowie den berührten Behörden und
sonstigen Trägern öffentlicher Belange wird Gelegenheit zur
Stellungnahme gegeben.
Die Öffentlichkeit kann sich während der Auslegungsfrist vom
01.03.2016 bis 04.04.2016 (jeweils einschließlich) im Rathaus
der Gemeinde Bodnegg, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg während
der üblichen Öffnungszeiten über die allgemeinen Ziele und
Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung
unterrichten und sich zur Planung schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift äußern.
(Hinweis: Die allgemeinen Öffnungszeiten sind in der Regel von
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und zusätzlich am
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.)
Es wird weiter darauf hingewiesen, dass nicht während der Aus-
legungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können. 
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normen-
kontrolle nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm nur Ein-
wendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar
und werden mit ausgelegt:

Bodnegg, 19. Februar 2016
gezeichnet:
Christof Frick, Bürgermeister

Dorfstraße 18 bewilligt wurde. 
Weiter informierte er über das Springkrautprojekt in der
Gemeinde Bodnegg. Nach ersten Gesprächen hat sich
Gemeinderat Rudolf Blöchl bereit erklärt, die Teamleitung
zu übernehmen. Das Projekt ist in Kooperation mit der St.
Gallus-Hilfe geplant. Beabsichtigt ist, dass Flüchtlinge und
Asylbewerber zusammen mit der Grünlandgruppe der St.
Gallus-Hilfe in einem Projekt bei der Bekämpfung von
Springkraut mitwirken. Das Projekt läuft unter der Organi-
sation des Landschaftserhaltungsverbands Ravensburg
(LEV), in welchem die Gemeinde Bodnegg Mitglied ist. Der
Gemeinderat stimmte einer kommunalen Kostenbeteili-
gung für Verpflegung, Fahrtkosten, Ehrenamtssold etc. in
Höhe von ca. 1.000 bis 1.500 € an den LEV zu. 

Des Weiteren gab Bürgermeister Frick bekannt, dass die neu
geschaffene Stelle der Klimaschutzmanagerin beim Gemein-
deverwaltungsverband Gullen mit Frau Corinna Tonoli besetzt
wurde. Frau Tonoli wird ihre Stelle zum 15.03.2016 antreten. 
Anschließend informierte der Vorsitzende über die Asylbe-
werberunterbringung und bezog Stellung zu einem ent-
sprechenden Bericht der Schwäbischen Zeitung. Er erläu-
terte, die Gemeinde Bodnegg hat dem Landratsamt
Ravensburg drei Standorte für Wohnmodulanlagen gemel-
det. Der erste Standort in der Moosstraße soll im Frühjahr
bebaut werden. Zudem stehen 20 Plätze im FuB Gebäude
des St. Gallus Hilfe in Rosenharz zur Verfügung. Wann die-
se belegt werden, ist noch unklar. Derzeit finden die sicher-
heitstechnischen Begehungen statt.
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Seit nunmehr 33 Jahren bereichert Christina Kollros-
Pfleghar mit ihrer Blumenstube den örtlichen Einzelhandel
– und nicht nur das: Mit ihrem schmucken kleinen Laden
sorgt sie seit 20 Jahren an der Dorfstraße für einen Farb-
tupfer und ein buntes Flair.
Auf diesem Wege herzlichen Glückwunsch zu diesen
Jubiläen!
Viel Engagement, Kreativität und Flexibilität war in den
vergangenen 33 Jahren gefordert, um mit dem kleinen
aber feinen Blumenladen im langen Schatten der großen
Mitbewerber in der Umgebung bestehen zu können.
Vor 33 Jahren in den Räumlichkeiten der früheren Schrei-
nerei Hänsler begonnen, tat sich vor 20 Jahren die Mög-
lichkeit auf, die Blumenstube zentral in dem Gebäude der
Familie Hummel in der Dorfstraße anzusiedeln.
Diese drei Jahrzehnte erforderten viel Kraft und Ausdauer,
wofür wir uns von Seiten der Gemeinde ganz herzlich
bedanken.

Dass Christina´s Blumenstube weiterhin alle Flauten gut
übersteht und mit positiven Bilanzen aufwarten kann, das
wünsche ich Christina Kollros-Pfleghar für die Zukunft.

Christof Frick
Bürgermeister

Bürgermeister Christof Frick gratulierte Christina Kollros-
Pfleghar zum 33-jährigen Bestehen ihrer Blumenstube in
Bodnegg, davon 20 Jahre in der Dorfstraße. Als kleines
Dankeschön der Gemeinde überbrachte er ein kleines
Präsent.

33 Jahre Christina’s Blumenstube
- Herzlichen Glückwunsch –

Goldene Hochzeit 

Kürzlich war es auch bei Roswitha und Klaus Walter soweit: Sie konnten das Fest der Goldenen Hochzeit feiern. Dies
taten sie auch ausgiebig, und zwar insbesondere mit ihren zwei Kindern und deren Familien. Dabei durften natürlich die
vier Enkel nicht fehlen.

Bevor es aber soweit war, stand noch
der obligatorische Besuch des Bürger-
meisters auf dem Tagesprogramm:
Christof Frick überbrachte dem fidelen
Paar die Glückwünsche der Gemeinde
und eine Urkunde des Ministerpräsidenten.
Roswitha – besser bekannt als Wittel –
und Klaus Walter sind allseits bekannt
und beliebt in Bodnegg. Dies nicht nur,
weil es sich um sehr angenehme und
umgängliche Zeitgenossen handelt,
sondern insbesondere, weil beide auch
in verschiedenen Bodnegger Vereinen
aktiv waren und zum Teil noch sind. So
profitierten über viele Jahre die Skifreun-
de, der TSV und unsere Narrenzunft von
der Mitgliedschaft des Jubelpaares.
Wittel Walter war aber auch bekannt als
gute Seele des katholischen Pfarramts.
Denn rund 30 Jahre stand sie als Pfarr -
amtssekretärin in Diensten der Kirchen-
gemeinde.



Terminänderung
im Veranstaltungskalender 2016 der Gemeinde Bodnegg: 
Bitte vermerken Sie sich folgende Terminänderung: 

19.11. – Gemeinde Bodnegg – 21. Dorf- und Weihnachts-
markt – Schulhof bei der Festhalle – 10 - 19 Uhr 

19.11. – [boku] Kulturverein – Dorf- und Weihnachtsmarkt Kin-
derprogramm – Festhalle – 14:30 Uhr

25.11. – Männergesangverein – Jahreskonzert – Festhalle –
19:30 Uhr

Finanzamt Ravensburg in Weingarten
Was gibt es Neues im Jahr 2016

Unser Ziel ist und bleibt:
„Wir handeln rechtlich richtig, schnell und außerordentlich
freundlich.“
Diesem Ziel ordnen wir im Amt andere Interessen unter. Wir fra-
gen uns immer wieder: Was können wir tun um diesem Ziel ein
Stückchen näher zu kommen.
Ein Schritt in diese Richtung, den wir im Jahr 2016 gehen wol-
len, ist folgender:
„Risikoorientierte Bearbeitung in jedem Fall anstatt umfassende
Belegprüfung.“
Das Finanzamt wird nur noch in wenigen Ausnahmefällen alle
Belege umfassend prüfen.
Bei persönlicher Abgabe der Steuererklärung im Finanzamt wur-
den oft viele Belege mitgebracht. Die Prüfung dieser Belege
erfolgte dann sofort, die entsprechende Zahl in der Steuerer-
klärung wurde dann „abgehakt“ oder manchmal eben auch
berichtigt.
Bei allen Erklärungen, die nicht persönlich abgegeben wurden,
war und ist die Vorgehensweise anders:
Egal ob elektronisch (ELSTER) übermittelt oder in Papierform
übersendet (und dann gescannt), stehen die Daten dieser
Steuererklärungen elektronisch zur Verfügung. Das elektroni-
sche System stellt dann fest, welche einzelnen Angaben „risi-
koreich“ sind. Dies erfolgt nach den übergeordneten Grundsät-
zen der Risikoorientierung. Nur diese „risikoreichen“ Angaben
sind dann zu überprüfen. Erst für diese Überprüfung sind Bele-
ge erforderlich.
Natürlich ist es nicht gerechtfertigt, Steuererklärungen abhängig
von dem Weg, auf dem sie das Finanzamt erreichen, unter-
schiedlich zu behandeln.
Deshalb gelten diese Grundsätze nun auch bei persönlicher
Abgabe der Steuererklärung im Finanzamt.
Am besten geben Sie Ihrer Steuererklärung nur die gesetzlich
vorgeschriebenen Unterlagen bei. Die gängigsten sind:
•  Zuwendungsbestätigungen (Spenden);
•  Nachweis der Behinderung im Erstjahr bzw. bei Änderung;
•  Rechnungen über Handwerkerleistungen und haushaltsnahe

Dienstleistungen;
•  Steuerbescheinigung über anrechenbare Kapitalertragsteuer /

Abgeltungsteuer (nur wenn eine Überprüfung des Steuerein-
behalts für bestimmte Kapitalerträge oder die Günstigerprü-
fung beantragt wird)

•  und Nachweise für die Unterhaltsbedürftigkeit (sofern Unter-
haltsleistungen beantragt werden).

Bei allen anderen Belegen warten Sie einfach ab, ob und welche
Belege das Finanzamt anfordert. Nur in ganz wenigen Einzelfäl-
len wird das Finanzamt Belege auch für nicht so risikoreiche Ein-
gaben anschauen und ggf. anfordern. Dies ist erforderlich, um
die bestehenden Grundsätze der Risikoorientierung zu überprü-
fen und weiter zu entwickeln.
Manche Kunden kommen zu uns und bitten darum, bei dem
Ausfüllen der Steuererklärungsvordrucke, amtlichen Vordrucken
und anderen Anträgen zu helfen. Da insbesondere solche Vor-
drucke nicht immer einfach zu verstehen sind, haben wir hierfür
größtes Verständnis. Das Finanzamt darf dieser Bitte aber nur
ganz eingeschränkt nachkommen. Durch eine solche Hilfe kann
die Grenze zu beratender Tätigkeit in Steuersachen leicht über-
schritten werden. Diese Tätigkeit ist jedoch den entsprechenden
Berufsgruppen, insbesondere Steuerberatern, vorbehalten. Das
Finanzamt darf nicht steuerlich beraten, auch nicht in Einzelfäl-
len. Wir sind daher verpflichtet, Sie wieder wegzuschicken, wenn
die Vordrucke noch nicht ausgefüllt sind.
Die Einkommensteuererklärungen für das Jahr 2015 sind bis
zum 31.05.2016 abzugeben. Das Finanzamt kann die Erklärun-
gen voraussichtlich ab Mitte März elektronisch verarbeiten. Die
Bearbeitung erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs. Deshalb
lohnt es sich, die Steuererklärung schon bald abzugeben.
Vorteile haben diejenigen, die ihre Erklärung elektronisch einrei-
chen. Bei der ELektronischen-STeuer-ERklärung (ELSTER) lie-
gen alle Daten elektronisch vor, dadurch geht die Verarbeitung
deutlich schneller. Auch können alle Sachverhalte in gesonderten
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Reparatur & Kaffee

Schirmherr: Bürgermeister Christof Frick

Das Stuhlbein wackelt – der Toaster bleibt kalt
Die Schublade klemmt – ein Loch ist im Hemd

Wegwerfen☹??? Reparieren☺!!!

Kommen Sie zu uns, dem Team von Reparatur & Kaffee - 
wir zeigen Ihnen wie’s geht!

Was Sie zum Reparieren bringen können?

Spielzeug, Haushaltsgeräte, Fahrräder, Textilien, Sachen
aus Holz und Metall, Uhren, Computer und Zubehör, Unter-
haltungs- und Kommunikationselektronik usw.
Außer für Ersatzteile fallen für Sie keine Kosten an. Wir kön-
nen allerdings keine Haftung und keine Garantie übernehmen.

Wo: Lindenschule Bodnegg
Wann: samstags von 

10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Termine: 20. Februar 2016 (ohne Textilien)

19. März 2016
16. April 2016

Es freuen sich auf Sie: Rudolf Stör (Elektro), Reinhard Rhe-
ker (Elektro + Holz), Adelinde Winter (Holz), Renate Blöchl
(Textilien), Günther Bayer (Computer & Co), Jürgen Beig
(Fahrräder), Theo Heim (Unterhaltungselektronik, gerne
auch alt), …
Weitere HandwerkerInnen und TüftlerInnen sind uns immer
im Team willkommen!!!

…. und ein Tässchen Kaffee gibt’s auch ….

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet,
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 - 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
02. März 2016
6. April 2016

16. März 2016  Mangelstube geschlossen!

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorf-
straße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen
an Sabine Rist Tel. 1344

Fest-
halle



Zeilen aufgeführt und erläutert werden. Damit können Sie sicher
sein, dass alle Angaben bei der Bearbeitung berücksichtigt wer-
den. Durch das Sendeprotokoll von ELSTER hat man zusätzlich
eine Eingangsbestätigung, worauf man in allen anderen Fällen
keinen Anspruch hat. Die aktuelle Version des Programms steht
für Sie unter www.elster.de unter „Download ElsterFormular“ zum
Herunterladen bereit. Sie haben aber auch die Möglichkeit im
ELSTER-Onlineportal unter www.elsteronline.de eine Registrie-
rung für das ELSTER-Portal vorzunehmen. Mit beiden Varianten
können Sie Ihre Steuererklärung online erstellen.
Ihr Finanzamt Ravensburg in Weingarten

Am Montag, 22.2.16, ist das Bürgerkontaktbüro nicht besetzt!

Demenzfreizeit in Leutkirch
25. April – 05. Mai 2016, Haus Regina Pacis
In dieser besonderen Freizeit können Menschen mit Demenz
aus dem Landkreis Ravensburg gemeinsam mit ihren pflegen-
den Angehörigen Ferien machen. Veranstalter ist eine Arbeits-
gemeinschaft von verschiedenen Trägern. Sie bieten ein auf die

Bedürfnisse der Teilnehmenden abgestimmtes Programm.
Durch die Vernetzung von Pflegestützpunkt, Caritas, Diakonie,
Fach- und Pflegekräften, sozialen Diensten, Ehrenamtlichen und
Altenpflegeschülern ist eine optimale Pflege und Betreuung der
erkrankten Menschen gesichert und gleichzeitig können sich die
Angehörigen erholen oder an Freizeitprogrammen teilnehmen.
Pflegekosten können evtl. über die Verhinderungspflege abge-
rechnet werden.
Information und Anmeldung bei: Armin Pogadl, Tel.:
07153/9239131 oder Wolfgang Mettenleiter, Tel.: 07561/981
3838, Flyer mit näheren Informationen liegen im Rathaus aus
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Bürgerkontaktbüro

Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel.: 07520-920 822
E-Mail: gnann@bodnegg.de
Sprechzeiten:
Mo 8.30 Uhr – 10.00 Uhr
Do 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Französisch - Stammtisch: se rencontrer pour
parler. Avez-vous envie?
Herzliche Einladung am 19.2.2016 ab 19.00 Uhr ins Café
Rupp, rotes Zimmer. In völlig ungezwungener Atmosphäre
geht es darum, drauflos zu reden und seine Kenntnisse wie-
der aufzupolieren. Unterrichtskosten entstehen dabei keine. 
Nächster Termin: 18.3.2016

Am 9. April findet der 3. Bodnegger Schenktag statt. Das Vorbe-
reitungstreffen dafür ist am 15. März um 19.30 Uhr im Lehrer-
speiseraum, Sie sind herzlich zu beiden Terminen eingeladen.

Impressum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion für Für Beiträge:
den amtlichen Teil Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Druck und Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Anzeigenannahme: Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim

Telefon: 07154 / 8222-70, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail: anzeigen@dvwagner.de

Anzeigenschluss: Montag, 8.00 Uhr

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, 
eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten…: Waheed Zaran, Vogt
Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Gemüse: Stiftung Liebenau 
Obst, Südfrüchte und Eier: Familie Schäfer, Ravensburg 

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Große Essenmarkenausgabe für
Schüler und deren Eltern sowie für
Eltern von Kindergartenkindern
Die nächsten „Großen Essenmarken-
ausgaben“ finden statt am:
Montag, 22.02. und Mittwoch, 24.02.2016 
Montag, 18.04. und Mittwoch, 20.04.2016
jeweils in der Mittagspause von 12.00 –13.45 Uhr in der
„Spieleausgabe“ unter dem Tagesheim.
Barbara Hirt, Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg
Tel.: 07520/920722
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Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten und
Monitoren

Samstag, 27. Februar 2016 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom Männergesangverein durch-
geführt.

Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 12. März 2016, durchgeführt vom Kirchenchor
Samstag, 26. März 2016, durchgeführt vom TSV

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerungen am Montag, 15. Februar 2016. Die Ton-
ne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Vielen Dank!

Abholung der alten Restmüllbehälter
Es ist soweit….

…die Restmüllbehälter werden am

Dienstag, 01. März und Mittwoch, 02. März 2016

von den Landwirten der Gemeinde Bodnegg bei Ihnen zu Hause abge-
holt.

Die Tonnen müssen an beiden Tagen ab 9:00 Uhr zur Abholung bereit
stehen!
Sollte die Tonne nicht bereit stehen, erklären Sie sich automatisch bereit,
diese zu behalten.

Können diese beiden Termine nicht wahrgenommen werden oder sollten
sie vergessen werden, gibt es die Möglichkeit, die Tonnen selbständig bis
zum 04.03.2016 zum Sammelplatz bei der Sporthalle zu bringen.

Bitte beachten Sie, dass eine spätere Entsorgung über die Sperrmüllabfuhr
nicht möglich ist.

Gemeindeverwaltung Bodnegg

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Große Yucca-Palme Tel. 9449171

Hochlehnpolstergarnitur - Nubuk Leder – Dunkelgrün - 
3 Sitzer, 2 Sitzer, Sessel und Hocker Tel. 2347

Computertisch - Metall - Weiß lackiert – 
B.: 67 cm, T.: 51 cm, H.: 75cm Tel. 2347

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 9208-20 (Frau Joos). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung



Fahrräder für Flüchtlinge - Sammeltermine
Samstag, 20. Februar 2016, 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Vordereingang Hauger – Haus, Kaplaneiweg
Sie haben ein Fahrrad/Fahrräder bei sich zuhause, das/die kei-
ner mehr nutzt? Gerne auch (leicht) reparaturbedürftig? Dann
bringen Sie diese(s) doch bitte zu einem der oben genannten
Sammeltermine. Wenn Sie keine Möglichkeit zum Bringen
haben, dann melden Sie sich bitte per E-Mail: gnann@bod-
negg.de oder unter Telefon 920822 zu meinen Sprechzeiten, so
dass eine Abholung organisiert werden kann. Die Fahrräder wer-
den gesammelt, von Herrn Jürgen Beig gesichtet und im zeitigen
Frühjahr (sobald die Witterung es zulässt) unter seiner Leitung
repariert. Dieser Termin wird rechtzeitig im Mitteilungsblatt veröf-
fentlicht, wir möchten Sie schon heute herzlich dazu einladen.
(wenn Sie diesen Termin sehr frühzeitig erfahren möchten, mel-
den Sie sich bitte bei mir)
Wir sammeln ebenfalls Fahrradhelme, -körbe und -schlösser.

Gastfamilien für minderjährige Flüchtlinge
gesucht
Unter den vielen Flüchtlingen, die in den Landkreis strömen,
sind immer wieder auch Kinder und Jugendliche, die sich ohne
ihre Eltern oder andere Sorgeberechtigte auf den beschwerli-
chen Weg nach Deutschland gemacht haben.
Deshalb sucht das Kreisjugendamt weiter Gastfamilien für diese
minderjährigen Flüchtlinge. Bei den unbegleiteten minderjähri-
gen Flüchtlingen handelt es sich überwiegend um männliche
Jugendliche im Alter zwischen 13 und 17 Jahren.
Sie kommen in der Regel aus den Kriegs- und Krisengebieten in
Afghanistan, Syrien, Eritrea, Somalia und dem Irak. Die Jugend-
lichen haben zum Teil belastende und traumatisierende Erfah-
rungen gemacht und benötigen deshalb vor allem auch Orien-
tierung und ein Zuhause. Gerade für diesen Personenkreis kann
die Integration nicht früh genug aufgenommen werden und der
dafür „mit Abstand beste Ort“ ist der Rahmen, den eine Familie
zu bieten hat. Als Gasteltern geeignet sind Familien, aber auch
Einzelpersonen, die über berufliche oder private Erziehungser-
fahrung verfügen. Weitere Kriterien sind ausreichende Deutsch-
kenntnisse, genügend Wohnraum mit einem eigenen Zimmer für
den Jugendlichen und nicht zuletzt „vor allem Zeit für den jungen
Menschen“.
Offenheit für den Umgang mit fremden Kulturen und Religionen,
für die Vielfältigkeit von Sprache oder Essgewohnheiten sind
ebenfalls Voraussetzungen, schreibt das Kreisjugendamt in sei-
ner Pressemitteilung und natürlich auch die Unterstützung des
Minderjährigen bei der Eingliederung in das öffentliche Schul-
system und das soziale Umfeld. Da es sich meist schon um
recht selbstständige Jugendliche handelt, gehe es nicht mehr so
sehr darum, eine Eltern-Kind-Beziehung zu schaffen. Vielmehr
gilt es, dem jungen Menschen ein sicheres Zuhause zu geben
und dabei zu unterstützen, hier Fuß zu fassen und eine
Zukunftsperspektive zu entwickeln.
Das Jugendamt Ravensburg begleitet und berät Gasteltern und
Gastfamilien bei der Betreuung des ausländischen unbegleite-
ten Minderjährigen, zudem steht den Gasteltern auch der vom
Gericht bestellte Vormund als Ansprechpartner zu Seite. Gastel-
tern erhalten außerdem regelmäßig Fortbildungsangebote und
die Möglichkeit zum gemeinsamen Austausch mit anderen Gast-
familien sowie ein monatliches Pflegegeld zur Sicherung des
Lebensunterhaltes des Jugendlichen.
Weitere Informationen gibt es unter Tel. 07522/9963723.

Bodnegger Lesebänke 2016
Hintergrund der Lesebänke ist die Überlegung, dass Einheimi-
sche wie auch Touristen sich beim Spaziergang auf einer Bank
niederlassen und dort ein Buch aus der „Lesekiste” nehmen und
zu Gemüte führen können.
Selbstverständlich können die Bücher auch mit nach Hause
genommen und nach dem Lese-Genuss wieder zurückgebracht
werden.
Für die Bestückung sind aber grundsätzlich nur die Lesebank-
Paten zuständig.

1. Lesebank in Grub
Die mit einem Eichhörnchen gestaltete Lesekiste steht neben der
sanierten Bank oberhalb von Grub (Selinken). Von dort hat man
einen wunderschönen Blick über den Bodensee und die Alpen.

2. Lesebank in Herben
Die Lesebank hat ihren Standort im Bereich Herben, direkt am
Waldrand zwischen Herben und Lempen.

3. Lesebank in Schönberg
Mit einem Apfel und einer Birne wurde die Lesekiste gestaltet,
die neben der Bank in Schönberg steht.
Da der Standort etwas versteckt ist, folgender Hinweis: Die
Lesebank befindet sich direkt unterhalb des Obstgartens, der
zwischen „Vorder”-Schönberg und „Hinter”-Schönberg steht. Der
Weg zur Bank führt entlang des Obstgartens.

4. Lesebank in Weeg-Hub
Die mit der Kuh gestaltete Lesekiste steht direkt an der Straße
zwischen Weeg und Hub am Wegeskreuz, wo ein Feldweg nach
Amtzell-Weihers führt.
Von der Bank aus hat man einen schönen Blick in Amtzeller
Richtung — und natürlich auf die dahinter liegenden Berge und
Gipfel.

Freitag, den 19. Februar 2016 Seite 9Bodnegger Mitteilungen

Flüchtlinge /
Asylbewerber Gästeamt



Was gibt es Schöneres, als auf einer sonnigen Bank zu sitzen
und sich in ein Buch zu vertiefen? Genau das können Sie nun
tun! Und zwar an vier gemütlichen und aussichtsverwöhnten
Orten in Bodnegg. Denn dort befindet sich je eine Lesebank mit
einer kleinen kostenlosen Bibliothek. Schmökern Sie in den ver-
schiedensten Büchern fürjedes Alter, die von den jeweiligen
Lesebank-Paten für Sie ausgesucht wurden. Und sollten Sie von
einem Buch nicht mehr Ioskommen, dann leihen Sie es sich für
ein paar Tage aus oder kommen Sie einfach später wieder.

Viel Spaß beim Lesen!
Gemeindeverwaltung Bodnegg

Das Bildungszentrum Bodnegg bietet am Samstag, 
27. Februar von 13.30-16.30 Uhr einen 

Tag der offenen Tür 
der beiden Schularten Realschule und Werkrealschule 
für ViertklässlerInnen, deren Eltern und Interessierte an. 

Bildungszentrum Bodnegg, Dorfstraße 34, 
88285 Bodnegg, 07520-9207-0

www.bz-bodnegg.de

Rosentag am BZB
Die Klasse 8b führte im Rahmen des TOP WVR (Themenorien-
tiertes Projekt Wirtschaften/Verwalten/Recht) einen Rosentag
am Bildungszentrum durch. Im Team planten die Schülerinnen
und Schüler von Klassenlehrerin Sandra Baumgärtner dieses
selbstgewählte Projekt. Vom Werbetext für Plakate und Ansagen
über Preisrecherche der Rosen bis hin zum Verkauf der Gruß-
karten. Nach der Vorbereitungsphase wurden die gekauften

Rosen am Dienstag,
16.02.16  mit den erworbe-
nen Grußkarten der Schü-
lerinnen und Schüler der
Klassen 1-10 bestückt.
Zuvor konnte man diese mit
einem persönlichen Gruß
versehen, um so jemanden
eine Freude zu machen. In
Gruppen marschierten die
Rosenboten der 8b durch
die einzelnen Gebäude und
verteilten die Rosen an die
Empfänger in den Klassen-
zimmern oder im Lehrer-
zimmer. 
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Schulnachrichten

Tag der offenen Tür
Realschule & Werkrealschule

des Bildungszentrum Bodnegg



Gemeinsamer Antrag 2016 –
Informationsveranstaltungen des
Landwirtschaftsamts 
Das Landwirtschaftsamt informiert auch in diesem Jahr über das
Gemeinsame Antragsverfahren 2016 und das Antragsprogramm
FIONA. Insgesamt acht Infoveranstaltungen finden im Zeitraum
23. Februar bis 10. März in verschiedenen Gemeinden des
Landkreises statt. 
Besonderes Augenmerk wird dabei auf die sogenannte „graphi-
sche Antragstellung“ gelegt, die ab dem Antragsjahr 2016 die
Grundlage bildet für die Beantragung der Nutzflächen. Während
der Veranstaltungen besteht auch die Möglichkeit Fragen zum
Gemeinsamen Antrag zu stellen. 
Die Veranstaltungen finden jeweils um 20 Uhr an folgenden Ter-
minen statt: 
 Dienstag, 23. Februar, im Gasthof „Adler“ in Gaisbeuren 
 Mittwoch, 24. Februar, im Gasthof „Goldenes Kreuz“ in Pfrungen 
 Dienstag, 1. März, im Gasthaus „Hasen“ in Berg 
 Dienstag, 1. März, im Gasthaus „Adler“ in Hauerz 
 Donnerstag, 3. März, im Gasthaus „Paradies“ in Vogt 
 Donnerstag, 3. März, in der Dorfhalle Urlau 
 Dienstag, 8. März, im Gasthaus „Ochsen“ in Kisslegg 
 Donnerstag, 10. März, im Gasthaus „Silberdistel“ in Christaz-

hofen

Lehrfahrt des Vereins Ehemaliger
Landwirtschaftsschüler Ravensburg
Der Verein Ehemaliger Landwirtschaftsschüler Ravensburg bie-
tet vom 26. bis 29. April 2016 wieder eine erlebnisreiche Lehr-
fahrt an. Die Fahrt führt über Regensburg nach Bayerisch Eisen-
stein. Dort erfolgt die Unterbringung im schönen Hotel Brunnen-
hof / Sonnenhof mit sehr guter Küche und einem tollen Well-
nessbereich. Auf dem Programm stehen ein Besuch im Natio-
nalpark sowie eine Fahrt durch den Böhmer-wald nach Krumau
in Tschechien, das als Kulturdenkmal auf der Liste des
UNESCO-Welterbes geführt wird. Das Programm wird abgerun-
det durch die Besichtigung verschiedener landwirtschaftlicher
Betriebe sowie eine Exklusivführung im Werk Regensburg der
BMW Group. Der Reisepreis beträgt 395 Euro bei Unterbringung
im Doppelzimmer und umfasst die Unterbringung mit Halbpensi-
on sowie sämtliche Eintritte und Führungen.
Anmeldungen bis 28.02.2016 und weitere Informationen bei
Hartmut Bonnemeyer, Telefon 07524-91070, E-Mail: hartmut-
bonnemeyer@web.de.

Einladung zur Mitgliederversammlung 
des Bauernverbandes Allgäu – Oberschwaben e. V. am Frei-
tag, den 26. Februar 2016 um 20.00 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Gaisbeuren 88339 Bad Waldsee – Gaisbeuren 
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Verbandsvorsitzenden 

Waldemar Westermayer, MdB 
2. Bericht des Vorsitzenden 
3. Geschäftsbericht des Bauernverbandes Allgäu – Oberschwa-

ben e. V. durch Geschäftsführer Dr. Xaver Kempter 
4. Grußworte 
5. Ehrung / Verabschiedung ausgeschiedener Ortsobmänner 
6. Vortrag: Mag. Christian Dürnberger „Landwirtschaft im Span-

nungsfeld der Gesellschaft und der Ethik“ 
7. Verschiedenes 
8. Schlusswort 
Die Versammlung wird von der Bauernkapelle Oberschwaben
musikalisch umrahmt. 
Es ergeht herzliche Einladung 
Mit freundlichen Grüßen 
Waldemar Westermayer Dr. X. Kempter 
-Vorsitzender- -Geschäftsführer- 

Informationsveranstaltung 
am 25. Februar in Kißlegg: 
Liquidität im landwirtschaftlichen Betrieb 
Im Rahmen einer Informationsveranstaltung über Liquidität im
landwirtschaftlichen Betrieb referieren Fachleute aus dem
Bereich Beratung und Banken am Donnerstag, 25. Februar, um
20 Uhr im Gasthof Ochsen in Kißlegg. Dazu laden die Vereine
ehemaliger Landwirtschaftsschüler Wangen und Leutkirch
zusammen mit dem Meisterverband Wangen/ Leutkirch alle inte-
ressierten Landwirte ein. Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. 07529 / 855.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!
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Aus der Landwirtschaft

Seniorennachrichten

Termine im Monat Februar/März 2016

Alle Gruppen freuen sich über neue Teilnehmer!

Singen/Volkstanz 
Montag, 22. Februar 2016
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Montag, 7. März 2016
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal/Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radler-Gruppe
Die Radler-Gruppe macht Winterpause!

Thermalbaden in der Bad-Waldsee-Therme
Montag, 29. Februar 2016
Abfahrt 9.00 Uhr Parkplatz Gemeindehalle Grünkraut,
Weitere Infos bei Karl Kohr, Tel.: 2555

Seniorenprogramm

❍ ❍ ❍ ❍ ❍



Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630 

Kinderärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929288

Apotheken-Notdienst 
Samstag, 20.02.2016
Am Elisabethenkrankenhaus, Ravensburg, Elisabethenstraße 19
Allgäuapotheke, Vogt, Wangener Straße 3
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
St. Martins Apotheke am Saumarkt, Wangen, Bindstr. 49
(dienstbereit von 18.30 bis 19.30 Uhr)

Sonntag, 21.02.2016
Hubertusapotheke, Baindt, Dorfplatz 1

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 20.02.2016 / Sonntag, 21.02.2016
Tierärztliche Klinik Dr. S. Grieshaber und Dr. G. Knoche, Tel.
0751 66464
Telefonische Anmeldung erforderlich! 

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu
Bodnegg:
Paul-Theo Thonnet
07529/913803

weitere Ansprechpartnerinnen:
Brigitte Huber
07520/923086
Luise Lipp
07520/923084

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung. Tel. 0751/3625670

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3318 oder -3319

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744
Tag und Nacht und überall ist unsere e-Book-Ausleihe
geöffnet. 
Klicken Sie jederzeit: www.libell-e.de 

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem reich-
haltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske freut sich
auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine:
19.02.2016
26.02.2016
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Büchereinachrichten

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren
Ärztlichen Notdienst

an Wochentagen ab 18.00 Uhr
an Wochenenden und Feiertagen

unter der kostenlosen einheitlichen Rufnummer:

116 117
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

Bereitschaftsdienste



Autorenlesung mit Hieronymus Immergrün
„Hausarrest im Schneckenhaus - Alles
reine Nervensache“ heißt das Buch des
seit vielen Jahren in Grünkraut bei
Ravensburg beheimateten Autors Hiero-
nymus Immergrün.
Am Freitag, 26. Februar 2016 um 19.30
Uhr liest er daraus in unserer Gemeinde-
bücherei Bodnegg.

Das Cover mit Gewächshaus, Blumen und einer behausten
Schnecke lässt ein Gartenbuch vermuten, doch weit gefehlt: Kei-
ne todsicheren Tipps gegen Schnecken! „Die Geschichten sind
eine Milieustudie unserer Gesellschaft, köstlich, hintersinnig,
karikativ, vieles selbst erlebt, manches überliefert“, beschreibt
Hieronymus Immergrün sein Werk. Er will mit einer Erzählung
aus der Schweinemast, mit mafiösen Verstrickungen und karibi-
schen Traumstränden fesseln. 
Hieronymus Immergrün lebt nach eigenen Angaben von Sze-
nenwechseln seiner Episoden, global und wieder regional. Sei-
ne Leserinnen und Leser durchleben kleine und große Katastro-
phen und bekommen Einblicke in historisches Wissen. Aphoris-
men, Zweideutigkeiten, Ironien und die Rationalität einer leiden-
schaftlichen sprachlichen Verknappung sprechen Bände. 
Kostproben aus den Episoden und Erzählungen stellt der Autor
bei seiner Lesung am Freitag, 26. Februar um 19.30 Uhr in Bod-
negg in der Gemeinde bücherei vor. Spätestens dann entdecken
die, die es noch nicht wissen, wer sich hinter dem poetischen
Pseudonym  Hieronymus Immergrün verbirgt. Einem breiten
Publikum in Bodnegg dürfte der Autor aus der Nachbargemein-
de jedoch bekannt sein.
Hieronymus Immergrün, Jahrgang 1949, wuchs im Nachkriegs-
Oberschwaben zweisprachig auf: Rhetorisch im Hochdeutschen
und mental im Schwäbischen. Wirtschaftsschule, gärtnerische
und kaufmännische Ausbildung im Saat gut großhandel prägten
seinen Weg. Mit seinem Unternehmen und der Botanik verwur-
zelt, sammelt er neben seiner Profession noch historische Grab-
denk mäler, denen er vor Jahren mit einem eigenen kleinen
Friedhof ein Denkmal gesetzt hat. Die „Schwäbische Zeitung“
widmete ihm damals einen umfangreichen Beitrag für die Errich-
tung und den Erhalt. 
Der Eintrittspreis dieses Abends von 3 € pro Person kommt
einem sozialen Projekt vor Ort zugute.

Pfarrer Michael Stork: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Diakon Klaus Friedrich Telefon: 0751 764 519 32
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Klaus.Friedrich@drs.de

Pfarramt / Frau Silvia Blankenhorn Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Achtung geänderte Bürozeiten!
Montag 16.30 – 18.30 Uhr
Dienstag 8.30 – 10.30 Uhr
Mittwoch  8.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag 8.30 – 10.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax: 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei Raiffeisenbank Ravensburg 
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Silvia Blankenhorn Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bitte beachten Sie, dass wir für Sie ab  01.02.2016 im Pfarrbüro Bod-
negg erreichbar sind.
Montag 16.30 - 18.30 Uhr
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr
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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern eine 

Kirchliche Nachrichten

Samstag, 20.02.2016
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Tauferneuerung
Jonas Bröhm, Hannah Bröhm, Selina Schmid, Emma Fricker,
Timothy Kramer, Evelyn Waldraff
Freitag, 26.02.2016
7.45 Uhr Schülermesse in der Bücherei
Nayo Marschall, Alexander Rigg, Marc Locher, Jakob Bertsch
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Maximilian Rigg, Manuel Fugunt, Nikolei Heine, Natascha
Geßler, Fabienne Kuna, Franziskus Schorr
Sonntag, 28.02.2016
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Theresa Stärk, Katharina Stärk, David Madlener, Dagmar
Waggershauser, Irena Toschka, Anna-Lena Wöfle
Info: Der Miniplan ist auch unter  www.minis-bodnegg.de
ersichtlich. Liebe Minis, schaut einfach mal rein.
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Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Nach Absprache

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer
Pfarrkirche nehmen wir jederzeit gerne entgegen,

im Opferstock „Blumenkasse“ am Marienaltar. Vergelt’s Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag  in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr 

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Fastenkalender 2016
Mit dem Fastenkalender laden wir Sie ein, mit uns in der Zeit bis
Ostern den Blick zu weiten, sich vom Leben anderer berühren zu
lassen und sich bewusst an die Seite der Armen und Ausge-
schlossenen zu stellen.
Lassen Sie sich begleiten von Texten, Geschichten und Bildern,
die von Aufbruch und Veränderung erzählen. Nehmen Sie sich
jeden Tag einen Augenblick Zeit – zum Nachdenken und Disku-
tieren. 
Sie erhalten den Kalender in der Sakristei oder im Pfarramt zum
Preis von 2,50 Euro.

Caritas-Fastenopfer am 20./21. Februar 2016
Hier und jetzt helfen! – unter diesem Motto ruft die Caritas zum
Fastenopfer in allen Gemeinden der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart auf. 40 Prozent der Sammlung verbleiben in den Kirchen-
gemeinden für ihre karitative Arbeit, 60 Prozent der Erlöse erhält
die Caritas vor Ort für Kinder, Frauen und Männer in schwierigen
Lebenslagen. 
Die Caritas bittet um Spenden in den Gottesdiensten oder unter
dem Stichwort „Caritas-Fastenopfer“ auf das Konto
IBAN: DE31 6005 0101 0002 6662 22, BIC SOLADEST600
Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

„Barmherzige Liebe - Tor zum gelingenden Leben“
Besinnungstag für Frauen und Männer im Schönstatt-Zen-
trum Aulendorf
Am 10./ 15./ 16./ 17. März 2016 (von 9.30 bis ca. 17:00 Uhr) fin-
den im Schönstatt-Zentrum Aulendorf Besinnungstage statt mit
dem Thema „Barmherzige Liebe - Tor zum gelingenden Leben“.
Papst Franziskus öffnete zu Beginn des „Heiligen Jahres der
Barmherzigkeit“ am 8. Dezember 2015 die „Heilige Pforte“ im
Petersdom. Damit viele Menschen Gottes Güte erfahren und
weitergeben, gibt es nicht nur in Rom Heilige Pforten. Wir freu-
en uns, dass uns in Aulendorf die Tür zum Schönstatt-Heiligtum
als Heilige Pforte geschenkt ist. Die Besinnungstage laden zum
Durchschreiten dieser Heiligen Pforte ein. Sie sind eine Chance
für alle, im Jahr der Barmherzigkeit einen „Moment außeror-
dentlicher Gnaden und spiritueller Erneuerung“ zu erleben und
mitvollziehen. Wer durch diese Pforte hindurchschreitet, „kann
die tröstende Liebe Gottes erfahren, welcher vergibt und Hoff-
nung schenkt.“ (Papst Franziskus)
Unser Leben wird zum Segen - im Empfangen und Schenken
barmherziger Liebe. Zum Tagesprogramm gehören: Vortrag zum
Tagesthema (Herr Pfarrer S. Baumann) Gelegenheit zum Emp-
fang des Sakraments der Versöhnung, Rosenkranzgebet, Heili-
ge Messe mit Durchschreiten der Heiligen Pforte. Der Teilneh-
merbeitrag beläuft sich auf 23,00 € (einschl. Mittagessen und
Nachmittagskaffee)

Herzliche Einladung zu diesen Besinnungstagen!
Information und Anmeldung: Schönstattzentrum Aulendorf,
Tel. 07525 9234-0, E-Mail: Wallfahrt.Aulendorf@schoenstatt.de

Abschied von Gemeindereferent Elmar Kuhn
Nachdem sich unser bisheriger pastoraler Mit-
arbeiter Elmar Kuhn in schriftlicher Form
(Gemeindeblätter 3/2016) sowie jeweils am
Ende der Messfeiern (23./24./30.01.2016)
bzw. in der Wort-Gottes-Feier am 31.01.2016
in allen vier Kirchengemeinden unserer Seels-
orgeeinheit verabschiedet hat, wünschen wir
ihm für die Zukunft und seinen weiteren beruf-
lichen Weg Gottes Segen und alles Gute.

Fahrt ins Diözesanmuseum Rottenburg am 27. Februar 2016 
In einer Sonderausstellung porträtiert das Diözesanmuseum zu
seinem 150. Todesjahr den aus Bodnegg stammenden Theolo-
gen und Kunstsammler Johann Baptist Hirscher (1788-1865)
unter dem Motto „Glaube – Kunst – Hingabe“ als bedeutende
Persönlichkeit des Südwestdeutschen Geistes – und Kulturle-
bens im 19. Jahrhundert und thematisiert Hirschers Engagement
für Menschlichkeit und christliche Lebenswerte sowie als bedeu-
tenden Kunstsammler. Als einer der ersten sammelte Hirscher
im süddeutschen Raum Meisterwerke des Mittelalters und
bewahrte sie vor der Zerstreuung oder gar vor der Zerstörung.
Die Ausstellung versammelt hochkarätige Leihgaben aus dem
ehemaligen Besitz Hirschers. Seine Schriften als Theologe und
Professor für Moraltheologie weisen in die Zukunft und nehmen
Positionen des 2. Vatikanischen Konzils (1962-1965) vorweg:
Die Begegnung mit Jesus Christus soll die Menschen im Inner-
sten lebendig machen und zugleich die zwischenmenschlichen
und sozialen Verhältnisse prägen. Bedeutend ist auch Hirschers
caritatives Engagement für notleidende und besonders benach-
teiligte junge Menschen. Als flammender Gegner der Kinderar-
beit wandte er sich gegen die Missstände der Industrialisierung
und forderte Bildungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche
jeden Standes. Um diese Projekte finanziell zu fördern, verkauf-
te Hirscher große Teile seiner wertvollen Kunstsammlung, die für
diese Ausstellung wieder zusammen getragen wurden. Die Lei-
terin des Diözesanmuseums und ihre Mitarbeiter freuen sich
ganz besonders über den Besuch aus Hirschers Heimat- und
Kirchengemeinde und geben uns eine Sonderführung. 
Wir fahren am 27. Februar 2016 um 7.30 Uhr an der Bushalte-
stelle am Schulzentrum ab. Die Führung beginnt um ca. 10.00
Uhr, gegen 17.30 Uhr werden wir wieder in Bodnegg sein. Mit 39
Teilnehmern kostet die Fahrt pro Person 15,00 Euro sowie 4,00
Euro für Eintritt und Führung. Ihre Anmeldung nimmt unsere
Sekretärin Frau Silvia Blankenhorn gerne entgegen.  

Firmung 2016
„Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, dem Sohn Gottes:
Es begann, wie es bei dem Propheten Jesaja steht: …“  (Mk 1,1)
Mit diesen ersten Worten aus dem Markus-Evangelium wollen
wir dich zur Firmung einladen. Sie wird in unserer Seelsorgeein-
heit durchgeführt am Sonntag, den 5. Juni 2016, durch Domkapi-
tular Dr. Heinz Detlef Stäps. Dazu aufgerufen sind junge Christen
unserer Seelsorgeeinheit, die aktuell in der 9. Klasse sind. Auch
alle, die älter und noch nicht gefirmt sind, dürfen sich zur Firmung
anmelden. Für die Anmeldung zur Firmvorbereitung sind zwei
Termine vorgesehen:
Donnerstag, 11. Februar, von 17:00 bis 18:45 Uhr, im
Gemeindehaus Grünkraut und am
Freitag, 12. Februar, von 17:00 bis 18:45 Uhr, im Pfarrbüro in
Schlier.
Eine wichtige Voraussetzung zur Anmeldung ist der Nachweis
der Taufe (Datum, Taufort, Eltern und Paten). Für die Firmvorbe-
reitung erbitten wir einen Unkostenbeitrag von 20,- Euro (bitte
zur Anmeldung mitbringen).
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Tauferneuerung
In der Eucharistiefeier am Samstag, den 20. Februar 2016,
um 18.00 Uhr, werden die Erstkommunionkinder zum ersten
Mal bewusst den „Taufbund“ erneuern. Dazu sind alle getauften
Gemeindemitglieder herzlich eingeladen, die Kommunionkin-
der durch die Mitfeier zu begleiten. 



Elternabend
Alle Eltern und auch Paten der Firmlinge sind eingeladen zu
einem Elternabend am Dienstag, 23. Februar, um 20:00 Uhr,
im Kath. Gemeindehaus Grünkraut, Kirchweg 12/1
oder am Mittwoch, den 24. Februar, um 20:00 Uhr, im Pfarr-
stadel Schlier. 
Wir wollen Sie an diesem Abend über den Weg der Firmvorbe-
reitung informieren. Ein wesentliches Element dieses Weges
wird das Markus-Evangelium sein. 
Wer hilft mit bei der Firmvorbereitung?
Zur Vorbereitung auf die Firmung ist Ihre Mithilfe gefragt! Wer ist
bereit in einer Kleingruppe die Firmlinge auf ihrem Weg zur Fir-
mung zu begleiten? Alle die dabei gerne mitmachen wollen,
laden wir herzlich ein, an einem der Elternabende teilzunehmen.
Haben Sie Mut und trauen Sie sich. Es ist ein wertvoller Dienst
an unseren jungen Christen.
Pfarrer Michael Stork 
Diakon Klaus Friedrich

Bußgottesdienste zur Österlichen Bußzeit
Im Jahr der Barmherzigkeit und dem außer-
ordentlichen Heiligen Jahr lädt uns Papst
Franziskus ein, das Sakrament der Beichte
und den vollkommenen Ablass als geistliche
Schätze für unser christliches Leben neu zu
entdecken. Aus diesem Grund feiern wir auch
die Bußgottesdienste in unserer Seelsorge-
einheit zu dem Thema „Barmherzig wie der
Vater“ am: 

Während der Feier der Bußgottesdienste um 19:00 Uhr bieten
wir zusätzlich die Möglichkeit zur gemeinschaftlichen Feier der
Versöhnung an, die den kirchlichen Charakter der Buße beson-
ders zum Ausdruck bringt. Als Gläubige hören wir Gottes Wort,
das die göttliche Barmherzigkeit verkündet und zur Umkehr ein-
lädt. Miteinander überdenken wir die Übereinstimmung unseres
Lebens mit Gottes Wort und helfen einander durch gemeinsa-
mes Gebet. Nachdem alle, die es wünschen ihre Sünden
bekannt und die Lossprechung empfangen haben, preisen wir
Gott für sein Heilshandeln an uns.
Zusätzliche Beichtgelegenheiten haben Sie während der
Fastenzeit daneben auch jeweils am Samstag ab 17:15 Uhr
jeweils vor der Vorabendmesse (s. auch Gottesdienstanzeiger).
Ihr Pfarrer Michael Stork

Aktion Hoffnung sammelt Altkleider 
am Samstag, 27. Februar 2016, ab 8.00 Uhr.
Erlöse gehen in Entwicklungsprojekte.
Am Samstag, 27. Februar 2016, wird von den katholischen Kir-
chengemeinden des Dekanats Allgäu-Oberschwaben im Land-
kreis Ravensburg wieder die Kleider- und Schuhsammlung „akti-
on hoffnung“ durchgeführt. Bitte stellen Sie Ihren Sack mit
Ihrer Kleiderspende erst am Sammeltag bis 8:00 Uhr gut
sichtbar an den Straßenrand.
„aktion hoffnung“ bittet um gut erhaltene Herren- und Damenbe-
kleidung, vor allem Kinderbekleidung, Bettwäsche, Bettfedern im
Inlett, Wolldecken, Hüte und Schuhe (paarweise gebündelt). Bit-
te keine Stoffreste, Teppiche, Lumpen und Papiere in die Säcke
tun, sowie keine Matratzen an den Straßenrand stellen. Weit
über 400 Helfer aus allen Kirchengemeinden des Dekanats sind
an diesem Tag unterwegs, um die Kleidersäcke einzusammeln.
„aktion hoffnung“ ist seit 1995 dem bundesweiten Dachverband
„FairWertung e.V.“ angeschlossen. „FairWertung“ gewährleistet
ein höchstmögliches Maß an Transparenz und Verantwortlich-
keit für den gesamten Bereich der Gebrauchtkleider-Verwertung.
Bei der Sammlung im letzten Jahr kamen über 129 Tonnen Klei-
dung und Schuhe zusammen, die in den Sortierbetrieben in

Laupheim und Langenenslingen sortiert werden. Über die Sam-
melzentrale „aktion hoffnung“ – Laupheim werden Kleider und
Schuhe direkt an Missionspartner in Übersee verschickt. Die
Ware, die nach Langenenslingen kommt, wird nach den Vorga-
ben von FairWertung weiterveräußert. 
Mit den Erlösen werden Entwicklungsprojekte der katholischen
Mitgliedsverbände des „aktion hoffnung Rottenburg-Stuttgart
e.V.“ in aller Welt unterstützt. Das Dekanat Allgäu-Oberschwaben
erhält 40% des Erlöses der Sammlung für eigene Entwicklungs-
projekte der Kirchengemeinden, Ordensgemeinschaften und
katholischen Verbände im Dekanat. Im Jahr 2015 konnte das
Dekanat sieben Projekte mit insgesamt 16300 Euro unterstützen.

Diözesanpilgerreise nach Tours  
Vor 1700 Jahren wurde Martin von Tours geboren. Aus diesem
Grund lädt Bischof Dr. Gebhard Fürst die ganze Diözese zu
einer Wallfahrt nach Frankreich ein. Die Diözesanpilgerreise fin-
det statt vom 17.-21. Mai 2016.
Geistliche Gesamtleitung hat Bischof Dr. Gebhard Fürst. In jedem
Bus ist darüber hinaus ein geistlicher Leiter mit an Bord, für das
Dekanat Allgäu-Oberschwaben nimmt diese Pfr. Paul Notz aus
Unterschwarzach und Dekanatsreferent Florian Müller wahr.
Auf dem Programm stehen u.a. ein geführter Stadtrundgang
durch die sehenswerte Altstadt von Tours, Pontifikalmesse in der
Basilika, Fahrt nach Candes, dem Sterbeort von St. Martin,
einem kleinen hübschen Ort direkt an der Loire, Besuch der
Abtei von Liguge. Gründung des Klosters durch Martin im Jahr
361. Es gilt als erstes Kloster des Abendlandes, auch eine klei-
ne Wanderung ist möglich und vieles andere mehr. 
Für den geplanten Bus aus Oberschwaben sind noch genügend
Plätze frei. Anmeldungen sind noch möglich. Nähere Informatio-
nen und Anmeldeformulare finden Sie in dem Flyer, der in den
Kirchen ausliegt, oder direkt über die Diözesanpilgerstelle, Tel.
0711 2633-1233.

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 19. Februar
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für „Jung und

Alt“ in Waldburg
Frau Godoff

Sonntag, 21. Februar - Reminiszere
Wochenspruch
Gott erweist seine Liebe gegen uns darin, dass Christus für uns
gestorben ist, als wir noch Sünder waren.
Röm 5,8

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für verfolgte und bedrängte Christen in
der Welt bestimmt.

Mittwoch, 24. Februar
14.45 – 
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler
20.00 – 
22.00 Uhr Ökumenischer Chor

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Vorankündigung:
Sonntag, 28. Februar - Okuli

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke

19.00 Uhr Abendoase
Ökumenisches Abendgebet

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
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Sonntag, den 21. Februar
in Grünkraut um 17:30 Uhr und in Schlier um 19:00 Uhr.
Sonntag, den 28. Februar
in Unterankenreute um 17:30 Uhr und in Bodnegg um 19:00 Uhr. 



Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Montag von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 –
18.00 Uhr

TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse:
TSV Jungen – TSG Lindau Zech 6:1
TSV Herren – SV Neuravensburg 9:7
TSV Mädchen – TSV Neukirch 3:6
TSV Jungen II – TTF Altshausen IIIausge-
fallen
Ein unverhofftes Erfolgserlebnis konnte das
erste Herrenteam erfahren. Da Steffen Spie-
ler aus Berufsgründen fehlte, hatte man sich
gegen Neuravensburg nicht viel ausgerech-
net. Entscheidend für den knappen Sieg war

ein gut aufgelegter Berthold Sorg, der beide Einzel und mit Jörg
Hafen das erste Doppel gewann und die kämpferische Leistung

der gesamten Mannschaft. Jörg Hafen und Dieter Schoor schlu-
gen jeweils den Spitzenspieler der Gäste, Stefan Scheffold
gewann zwei Einzel und Nikolai Hack sorgte vor dem Schlus-
sdoppel für den achten Punkt, der das Unentschieden schon mal
sicherte. Fünf Sätze lang mussten dann Jörg Hafen und
Berthold Sorg im Schlussdoppel kämpfen, um den Sieg sicher
zu stellen. Damit konnte die „rote Laterne“ in der Kreisliga B an
Bad Wurzach abgegeben werden. 
Auch die erste Jungenmannschaft war erfolgreich. In der Vor-
runde hatte man in Lindau noch verloren und im Januar auch im
Pokalspiel eine herbe Niederlage erlitten. Doch zwei knappe
Fünfsatzsiege in den Doppeln gaben Sicherheit. In der ersten
Einzelrunde gewannen dann Marko Biesenberger, Dominik
Schmitt und Patrick Horn. Den etwas zu hoch ausgefallen Sieg
sicherte dann „Edelreservist“ Marko Biesenberger. 
Die Mädchen hatten Pech, da Miriam Wissusek nicht spielen
konnte. Deshalb ist die knappe Niederlage hoch einzuschätzen.
Jamie-Ann Baiz, Emely Heister und Luisa Mayer kämpften ver-
bissen und konnten jeweils ein Einzel gewinnen. Auch ein Lob
gebührt Anna Mayer, die kurzfristig einsprang und ihr erstes
Punktspiel bestritt. 
Unschön am vergangenen Wochenende war, dass Altshausen
zum zweiten Mal nicht antreten konnte. Nun wird die zweite Jun-
genmannschaft wohl ohne Spiel die zwei Punkte erhalten.

Nächste Spiele:
Donnerstag, 18. Februar
20:00 Uhr ESV Lindau II – TSV Herren III
Freitag, 19. Februar
19:30 Uhr TSV Herren II – TSV Wohmbrechts
Samstag, 20. Februar
13:15 Uhr SC Vogt – TSV Jungen
18:00 Uhr TSG Leutkirch IV – TSV Herren
Die erste Herrenmannschaft braucht dringend weitere Punkte im
Abstiegskampf.
Deshalb sollte das Team möglichst komplett in Leutkirch antre-
ten, um die Gastgeber in der Tabelle zu überholen. 
Die Zweite könnte mit einem Sieg, den Tabellenvorletzten
Wohmbrechts mit sechs Punkten distanzieren.

Tennisclub Bodnegg e.V.
Einladung zum Kegelabend!
Termin: Samstag, den 20. Februar 2016  
Ort: Gasthof „Nußbaumer“ Bodnegg
Beginn: 18:00  Uhr

Anmeldung: Telefonisch bei Christine Pfeifer (07520/914587)
Alle Mitglieder sind zu unserem alljährlichen Kegelabend am 
20. Februar herzlich eingeladen. Im Gasthof „Nußbaumer“ stehen
uns zwei Bahnen zur Verfügung.
Der Vorstand

Mitten im Dorf e.V.
Einladung zur Mitgliederversammlung
von Mitten im Dorf e.V.
Liebe Vereinsmitglieder, 
ich lade Euch sehr herzlich zur Mitglie-
derversammlung von Mitten im Dorf e.V.

am Donnerstag, 03.03.16, um 20.00 Uhr, ins Café Rupp, Dorf-
straße 10 in Bodnegg ein.
Neben einem Rückblick auf die Aktivitäten von Mitten im Dorf
e.V. im vergangenen Jahr, sollen Ideen und Wünsche für zukünf-
tige Aktionen und Veranstaltungen von Mitten im Dorf e.V.
gesammelt werden. 
Auf der Tagesordnung stehen außerdem folgende Punkte:
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der

Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung 
3. Bericht über die Arbeit des Vereins im Jahr 2015
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl des neuen Vorstandes
7. Ideen und Wünsche für Vereinsaktivitäten im Jahr 2016
8. Verschiedenes
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Play Luther! - Ein musikalisches Theaterstück
Mit „Play Luther!“ kommt ein musikalisches Theaterstück für
zwei Schauspieler (Lukas Ullrich und Till Florian Beyerbach)
über das Leben und Werk Martin Luthers auf die Theater-
bühne. Es basiert auf drei Säulen: Einer Debatte über den
Gesamtbegriff Kirche, wichtigen Lebensstationen Luthers im
szenischen Spiel und ausgewählten Liedern des Erfinders
der Kirchenmusik - live intoniert und neu formatiert. Das
Stück holt seine Zuschauer im Jetzt ab und eröffnet ihnen
den gewaltigen Raum Martin Luthers und der Auswirkungen
seiner Reformation, der sich ereignet hat, der immer noch
andauert, um ihn auf gesellschaftliche Aspekte hin zu über-
prüfen. Ein moderner Titel, ein modernes Theaterstück über
ein altes, aber aktuelles Thema, neu dargestellt. 
Die Besucher erwartet am Mittwoch 24. Februar um 20.00 Uhr
ein spannender Theaterabend in der Aula des Montfortgymna-
siums. Veranstaltet von der Martinhengemeinde im Verbund mit
dem Evangelischen Kirchenbezirk Ravensburg. Eintritt 8,00 €,
Abendkasse, 6,00 € im Vorverkauf, 5,00 € Schüler/Studenten.
Vorverkauf im Gemeindebüro Martin-Luther-Straße 7, Montag -
Donnerstag 9.15 - 11.00 Uhr oder durch Überweisung 
DE45 6905 00010020 8159 08.
Stichwort „Play Luther“. 

Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 20.00–22.00  Uhr
im Pfarrstadel Grünkraut unter der
Leitung von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Vereinsnachrichten



Anträge und Ergänzungen zur Tagesordnung müssen bis eine
Woche vor der Versammlung schriftlich beim Vorstand einge-
reicht werden, damit der Vorstand sie noch auf die Tagesord-
nung setzen kann.
Ich freue mich auf euer Kommen!
Annegreth Heindel
Vorstandsvorsitzende Mitten im Dorf e.V.

Café Kolping
Am Sonntag, den 28. Februar 2016, ist nach dem Gottesdienst
(9.00 Uhr) das Café Kolping (Kolpingheim) wieder geöffnet.
Angeboten wird Zopfbrot, Vollkornsemmel, Kakao, Tee und Kaf-
fee. Da Leben kostbar ist, möchten wir den Erlös wieder an
„Ärzte ohne Grenzen“ weitergeben.
„Ärzte ohne Grenzen“ arbeitet (getragen durch Spenden) zurzeit
in 81 Krisengebieten. 120 Mitarbeiter aus Deutschland sind der-
zeit in  35 Ländern aktiv.
„Ärzte ohne Grenzen“ arbeitet unabhängig, unparteiisch und,
abhängig von der konkreten Einsatzsituation, so neutral wie
möglich. Nur das ermöglicht es nach Auffassung der Organisati-
on, in Krisenregionen wirkungsvoll humanitäre Hilfe zu leisten.
Über Ihre Hilfe durch einen zahlreichen Besuch im Kolpingheim
würden wir uns sehr  freuen und sagen schon im Voraus ein
herzliches Vergelt`s Gott   
Das Kolpingteam.

Termine
Samstag, 27. Februar 
Kleidersammlung für Aktion Hoffnung
Bitte die Kleidung in den von uns bereitgestellten Kleidersäcken
möglichst bis 8.30 Uhr gut sichtbar bereitlegen. 
• Samstag, 5. März 2016 - Diözesankolpingtag in Stuttgart
• Samstag, 12. März 2016 - IBK-Bildungstag in Weiler
• Freitag, 18. März 2016 - Mitgliederversammlung im Kolping-

heim

Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba 
Kuba ist ein Land im Wandel. Seit Beginn der US–kubanischen
Annäherung Ende 2014 ist das sozialistische Kuba wieder in
den Fokus der internationalen Aufmerksamkeit  gerückt.
Wie aber sehen kubanische Frauen ihr Land? Welche Sorgen
und Hoffnungen haben sie angesichts der politischen und
gesellschaftlichen Umbrüche?
In diesem Jahr ist Kuba das Schwerpunktland des Weltgebets-
tages. Die bevölkerungsreichste Karibikinsel steht im Zentrum,
wenn am Freitag, 4. März 2016, rund um den Erdball und auch
in der Bodnegger Pfarrkirche  Weltgebetstag  gefeiert  wird. Des-
sen Gottesdienstordnung „Nehmt Kinder auf und ihr nehmt
mich auf“ haben über 20 kubanische Christinnen verfasst.
Wir laden Sie heute schon ein, sich diesen Abend freizuhalten
und  mit uns einen besonderen Gottesdienst zu feiern.
Ihr WGT-Vorbereitungsteam Bodnegg

VORANZEIGE
2. Bodnegger 
Schach-Dorfmeisterschaften
Schirmherr Bürgermeister Christof Frick
Spielort: Gemeindebücherei Bodnegg
Termin: Samstag, den 12. März 2016
Beginn: 14.30 Uhr, Anmeldung am Turniertag bis 14.00 Uhr,

Ende ca. 18.30 Uhr
Modus: Je nach Teilnehmerzahl. Geplant: 15-20 Min.

Bedenkzeit, 5-7 Runden Schweizer System
Preise: Der Sieger erhält einen Pokal. Sachpreise für die

übrigen Teilnehmer. Sonderpreise für beste Dame,
besten Senior (Jahrgang 1955 oder älter) und
Jugendlichen (bis 17 J.). Keine Doppelpreise.

Die Teilnehmerzahl wird auf 24 Teilnehmer begrenzt. Maßgeblich
ist der Eingang der Anmeldung.
Teilnahmeberechtigt sind alle, die in Bodnegg wohnen, arbeiten,
zur Schule gehen oder gingen, Mitglied in einem Bodnegger Ver-
ein sind und der Titelverteidiger.
Voranmeldungen an: Siegbert Groß, Tel. 07520/2295, E-Mail:
gross-bodnegg@t-online.de oder: Robert Heydt, 
Tel. 07520/923042, E-Mail: robert.heydt@web.de

Neu! Kleiderbasar in Bodnegg
Am Samstag, den 19.03.2016, findet in der Festhalle Bodnegg
von 10-12 Uhr unser Kleiderbasar für Selbstverkäufer statt.
Es werden Kinder- und Erwachsenenkleidung, Spielsachen
und vieles mehr rund ums Kind angeboten.
Verkäufernummern werden per E-Mail: Basar-Bodnegg@web.de
ab 22.02.2016 vergeben. Bitte Namen und Telefonnummer
angeben! Tischgröße 1,70m x 0,70m, Standgebühr 8,-€
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt, es gibt einen Kuchen-
verkauf im Eingangsbereich.
Wir würden uns über weitere Helferinnen und Helfer für unsere
künftigen Basare freuen! Wer Lust hat, einfach per E-Mail Basar-
Bodnegg@web.de melden. 
Ihr Basar-Team
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KOLPING

Liebe Gäste und Mitglieder der Kolpingfamilie Bodnegg
Der Kolpingausflug 2016, der uns dieses Jahr nach Vene-
dig und Padua führt findet statt!!
Termin: Donnerstag, 7. April bis Sonntag, 10. April
1. Tag: 7 Uhr Abfahrt am Sportplatz zum Hotel in Abano

Terme über Brixen
2. Tag: Zugfahrt nach Venedig – Stadtführung zum Teil mit

Linienboot – nach Wunsch auch Fahrt zur Glasblä-
serinsel Murano – Rückfahrt mit dem Zug zum
Abendessen im Hotel

3. Tag: Stadtführung in Padua mit Freizeit – nachmittags
Möglichkeit zum Baden oder Bummel in Abano Terme

4. Tag: Rückfahrt am Gardasee vorbei – Weiterfahrt nach
Innsbruck mit Stadtführung - Rückkehr in Bodnegg
ca. 20 Uhr

Leistungen
- 3x Übernachtung mit Frühstücksbuffet und 4-Gang-Abend-

essen in Mittelklassehotel in Abano Terme (kostenlose
Benutzung des Thermal-Schwimmbades) (vor Ort fällt
noch Kurtaxe an )

- Stadtführung Venedig, Padua und nach Möglichkeit auf
Hin- bzw. Rückreise

- Zugfahrt Venedig und 12-Stundenkarte für Linienschiffe
in Venedig

- einfaches Essen bei Hin- und Rückfahrt
Preis: 355 Euro im Doppelzimmer – 403 Euro im Einzelzimmer
Anmeldung baldmöglichst schriftlich, Anzahlung bis spätestens
24. Februar – nähere Einzelheiten bei Interesse Telefon 2285
Weißhaupt
Achtung: Kleinere Änderungen im Programmablauf sind
möglich.

CDU Bodnegg
Einladung
Termine:

Sonntag, 21. Februar 2016, 14.30 Uhr
Foyer Festhalle Wetzisreute
„Die Bürger/innen fragen – Die Kandidaten antworten“ mit
August Schuler und Sylvia Zwisler
Moderator: Rudi Köberle

Freitag, 26. Februar 2016, 16.00 Uhr
Besichtigung des neuen Verwaltungsgebäudes der Raif-
feisenbank Ravensburg in der Georgstr. 1
Führung durch Vorstandssprecher Arnold Miller
Parken zu dieser Veranstaltung in der Tiefgarage möglich. 
Interessierte Gäste sind immer herzlich willkommen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Eugen Abler, Vorsitzender



Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Bodnegg  informiert:
Mehr Brustkrebs bei jungen Frauen
im Südwesten 

Die Zahl junger Frauen, die im Lande an Brustkrebs erkranken,
hat in den vergangenen fünf Jahren deutlich zugenommen.
Während 2009 noch 259 Frauen unter 35 mit Brustkrebs in Kli-
niken Baden-Württembergs behandelt wurden, waren es nach
Angaben der Techniker Krankenkasse (TK) und unter Berück-
sichtigung von Zahlen des Statistischen Landesamts im Jahr
2014 insgesamt 382. Das entspricht einem Anstieg um knapp 50
Prozent. Veränderte Ess- und Lebensgewohnheiten könnten
nach Expertenansicht zum erhöhten Brustkrebsrisiko junger
Frauen beitragen. Im Südwesten können sich Patientinnen an
53 Brustzentren wenden, mehr als in jedem anderen Bundes-
land, so die TK. Außerdem gibt es Selbsthilfegruppen wie bei-
spielsweise „Frauen nach Krebs“ und Selbsthilfeverbände für
Krebspatienten. Informationen für Patienten und Angehörige gibt
es auch bei der VdK-Patientenberatung, Gaisburgstraße 27,
70182 Stuttgart, Telefon (0711) 2483395, Fax (0711) 2484410.

Werden auch Sie Mitglied im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, 07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de

Die Theatergruppe des Männergesangverein Bodnegg spielt dem-
nächst für Sie ein Theaterstück in 3 Akten von Jasmin Leuthe.

Aufführungstermine:
Seniorenvorstellung, Freitag, 26. Feb. um 14 Uhr ( keine Reser-
vierung ) sowie
Freitag, 26. Februar  und Samstag, 27. Februar,
Freitag, 04. März    und Samstag, 05. März,
Freitag, 11. März   und Samstag, 12. März, um 20 Uhr i. d.

Festhalle Bodnegg

Kartenvorverkauf/Platzreservierung, ab 12. Februar 2016, von
15 – 17 Uhr vor Ort im Feuerwehrhaus, Bodnegg, Nelkenweg 20. 
Ab dem 12. Februar, 17 – 19 Uhr telefonische Reservierungen
möglich unter der Nummer 0150 5603341. Ab dem 13.02.,
jeweils von 17 – 19 Uhr immer wochentags von Montag bis
Samstag.
Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Männergesangverein Bodnegg. 

[boku] sucht die regionalen Bühnen-Stars 2016
Der Bühnenpreis „Bodnegger Seele“ wird am 9. April vergeben.
Bodnegg kulturell feiert in diesem Jahr das 20-jährige Bestehen.
Zu diesem Anlass lobt der Kulturverein erstmals einen Bühnen-
preis aus. Die Idee stammt von einem Profi der Poetry-Slam-
Szene, Wolfgang Heyer, ziemlich neu in Bodnegg ansässig und
neu bei [boku].
Das ebenfalls neue Bühnenformat will sich nicht nur auf Text-
beiträge beschränken, es will in den verschiedensten Genren
Gelegenheit bieten, in einen Kleinkunstwettbewerb zu treten:
vom Solo bis zum Trio, von Musik zu Text – wichtig, beides
selbst gemacht, von Magie bis zur Artistik ist alles möglich, was
der Veranstaltungsraum zulässt.
Je nach Teilnehmerzahl variiert die Länge des einzelnen Büh-
nenprogramms – voraussichtlich ca. 10 - 15 Minuten - und die
Anzahl der Spielrunden.
Das gesamte Publikum wird den Gewinner der ersten „Bodneg-
ger Seele“ küren, neben der Trophäe winkt ein kleiner Geldpreis.
Boku sucht weitere Teilnehmer, die sich unter info@boku-bod-
negg.de oder 07520-914270 beim ersten Vorsitzenden Rudi
Blöchl melden können, Anmeldeschluss ist der 4. April.

Narrenzunft Bodnegg
Brotfresser übernehmen das Regiment
Obligatorisch am Gumpigen Donnerstag star-
teten die Brotfresser in Begleitung der Butz-
lumpa und ein paar Heufresser ihren Tag mit
dem Besuch im Kindergarten St. Martinus.
Anschließend ging es zur Grundschule um
die Schüler vom Unterricht zu befreien. 
Auch dem Kindergarten St. Elisabeth und der

Lindenschule wurde ein Besuch abgestattet und alle Kinder erhiel-
ten eine Brezel und die Butzlumpa spielten überall fleißig auf.
Nun ging es weiter zum Rathaus und die Brotfresser suchten
den Bürgermeister um ihn ihrer Zunftmeisterin zu übergeben,
damit die Narren das Regiment übernehmen können.
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[boku] bodnegg kulturell e. v.



Gut getarnt als Reinigungskraft fanden sie ihn im Keller versteckt.
Mit Witz und Humor der Zunftmeisterin und des Bürgermeisters
wurde der Rathausschlüssel an die Brotfresser übergeben.
Nun galt es den imposanten Narrenbaum, gespendet von Erich
Hirscher, durch die Bodnegger Zimmerleute aufzustellen. Mit viel
Geschick und „Hauruck“ war dieser schon bald gestellt und mit
einem fröhlichen „Brot her – d’Burnegger sind do“ zogen alle
weiter um den Tag gebührend beim Einkehren zu feiern! 

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Am Freitag, 04. März findet unsere Jahreshauptversammlung
um 19.30 Uhr im Reiterstüble in Krumbach statt. Hierzu laden
wir alle Mitglieder, sowie die Eltern unserer jugendlichen Mitglie-
der herzlich ein. Zu Beginn gibt es einen Vortrag über die Imp-
fungen beim Pferd.

Führungskräfte der HypoVereinsbank 
malen in der Kreativwerkstatt
Führungskräfte der HypoVereinsbank aus Württemberg Süd
haben zusammen mit Künstlern mit Behinderung ein Bild
gemalt. Das farbenfrohe, großformatige Kunstwerk ent-
stand Anfang Februar in der Kreativwerkstatt der Liebenau-
er Arbeitswelten in Rosenharz. Im Rahmen einer Ausstel-
lung wird das Bild ab 10. März in der Filiale der HypoVer-
einsbank in Ravensburg gezeigt. 
Farben begegnen sich
Der Empfang ist herzlich. Kunsttherapeutin Irmgard Stegmann
verteilt großzügig Farben und Pinsel an die acht Manager, die
ganz behutsam den Pinselstrich auf der Leinwand wagen. Dann
werden die Flächen großzügiger und nehmen Raum ein. „Die Far-
ben dürfen sich mischen und begegnen“, motiviert Irmgard Steg-
mann. Die Künstler mit Behinderung sind mittendrin, malen
Flächen und Kreise auf das große gemeinsame Bild, lösen die
Formen und Grenzen auf. Die Zurückhaltung verliert sich. Die
Gäste experimentieren, legen den Pinsel ab, malen mit den Fin-
gern und setzen mit dem Spachtel strukturübergreifende Akzente. 
Künstler im Atelier überzeugen
Die Manager tauchen in die Farbenwelt ein, genießen das Mit-
einander mit den Künstlern, gestalten das Werk gemeinsam. Der
Funke der Begeisterung fließt in die Farbgebung mit ein. Das
Motto „Das Leben ist bunt“ erfährt eine neue Wirklichkeit, die
sich immer mehr vertieft und in Lebendigkeit übergeht. Auch die
Perspektive verändert sich beim Malen. So soll das Bild später
im Querformat ausgestellt werden, und nicht wie ursprünglich
angedacht, im Hochformat. Am Ende ist es Renate Hoffmann,
Beschäftigte der Kreativwerkstatt, die in Sekundenschnelle Figu-
ren in das Bild skizziert. Voller Bewunderung schauen die Mana-
ger ihr zu. Heiko Schmidt ist beeindruckt: „Sie hat das Bild auf-
gewertet.“ Der Filialleiter von Ravensburg ist von dem aus-
drucksstarken Gemeinschaftswerk positiv überrascht: „Das Bild
hat Symbolcharakter.“

Gemeinsam ein tolles Kunstwerk geschaffen: (v. li.) Anita Bruder
(Kreativwerkstatt Rosenharz), Sven Schürken (Filiale Ulm), Mat-
thias Böhmer (Direktor HypoVereinsbank Ulm bis Bodensee),
Kunsttherapeutin Irmgard Stegmann (Kreativwerkstatt Rosen-
harz), Georg Glocker (Filiale Illertissen), Ruth Raich (Filiale Lin-
denberg), Günter Pruchner (Kreativwerkstatt Rosenharz), Nadi-
ne Span (Filiale Ulm), Klaus Klug (Filiale Lindau), Jürgen Gaus
(Filiale Konstanz und Friedrichshafen), Hildegard Glatthar (Krea-
tivwerkstatt Rosenharz) und Heiko Schmidt (Filiale Ravens-
burg).
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Wie ein Besuch bei Freunden
Matthias Böhmer, Direktor der HypoVereinsbank Ulm bis Boden-
see, schätzt die Künstler und ihre Werke. Im Jahr zuvor hat er sie
zur Ausstellung in die Filiale Ulm eingeladen. Damals malten Azu-
bis in der Kreativwerkstatt. Auf Einladung von Kunsttherapeutin
Irmgard Stegmann verbrachten nun die Führungskräfte einen
Tag in der Kreativwerkstatt, im Malermantel, mit Farben an den
Händen und mit ganz viel Empathie für die Menschen mit Behin-
derung. Böhmer fällt der Umgang leicht: „Es ist wie ein Besuch
bei Freunden. Diese Erfahrung kann ich jedem empfehlen.“ Die
Kunsttherapeutin bestätigt: „Gäste sind hier immer willkommen.“
Ausstellung: Das Leben ist bunt
Die Ausstellung der Kreativwerkstatt Rosenharz ist von 10. März
bis Anfang Juni 2016 zu den Öffnungszeiten der Filiale der
HypoVereinsbank in Ravensburg, Marienplatz 61, zu sehen.
Malen in der Kreativwerkstatt
Wer Interesse hat, mit Schülern, mit Auszubildenden oder mit
Führungskräften in der Kreativwerkstatt Rosenharz zu malen,
kann sich gerne an Irmgard Stegmann, Kunsttherapeutin, wen-
den. Mehr Info unter 07520 929-2767.
www.liebenauer-arbeitswelten.de
www.hvb.de

Ein gutes Team: Nadine Span (Filiale Ulm) mit Anita Bruder von
der Kreativwerkstatt.

Die Führungskräfte der HypoVereinsbank lassen sich von den
Künstlern mit Behinderung wie Günter Pruchner (2. v. re.) inspi-
rieren. Gemeinsam experimentieren sie mit Farben und Formen,
legen den Pinsel ab und malen mit den Fingern.

Kindertagesstätte St. Johannes
Für die Küche unserer Kindertagesstätte St. Johannes in Amtzell
suchen wir ab sofort eine motivierte und flexible Hauswirt-
schaftskraft (w/m).

Ihre Arbeitszeiten: Donnerstag und Freitag, jeweils von 11.45 Uhr
bis 13.45 Uhr.
Sie unterstützen unsere Kindertagesstätte in allen Belangen der
Hauswirtschaft (z.B. Vorbereitung des Mittagessens, Reinigung
der Küche, Organisation der Wäschereinigung, …)
Wenn Sie Freude an hauswirtschaftlichen Tätigkeiten haben und
sich in einem motivierten Team mit vollem Einsatz einbringen
möchten, freuen wir uns über Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
Kath. Kindertagesstätte St. Johannes, z.Hd. Frau Heydt,
Schulstraße 3, 88279 Amtzell, 07520/6227
Für Fragen steht Ihnen die Kita-Leiterin Fr. Heydt gerne zur Ver-
fügung.

Der Kasper kommt nach Wolfegg
Das Wangener Puppentheater präsentiert am Sonntag, 28.2.2016,
um 15.00 Uhr, in der „Alten Pfarr“ Wolfegg: „Der Zauberman-
tel aus der Kiste“ - ein unterhaltsames Kasperspektakel für
Familien und Kinder ab 4 Jahren. 
Mehr Informationen dazu und zu unserer Kinderbücherei unter
www.buecherei-wolfegg.de 

Kolpingsfamilie Neukirch
7. Neukircher Preisbinokel
Am Sonntag, den 6. März, lädt die Kolpingsfamilie Neukirch um
13.30 Uhr (Anmeldung ab 13.00 Uhr) zum 7. Neukircher Preis-
binokel ins Feuerwehrhaus ein. In spannenden Runden wird um
den Meistertitel und die reichgefüllten Geschenkkörbe gespielt.
Hierzu sind alle Binokelspieler aus der Region eingeladen. Für
das leibliche Wohl sorgen die Jungen Erwachsenen der Kol-
pingsfamilie Neukirch.

Volkshochschule Bodenseekreis
Anmeldungen und Informationen:
www.vhs-bodenseekeis.de
VHS-Service-Zentrale im Landratsamt:
Tel. 07541 204-5246, 204-5425 oder 204-5431
Fax: 07541 204-5525
Weitere Auskünfte bei Elke Motz, VHS-Außenstelle Neukirch,
Tel. 07528 2581 oder neukich@vhs-bodenseekreis.de
Bodystyling 
Ein Ganzkörperworkout zu fetziger Musik, bei dem die Bewe-
gungsintensität nicht zu kurz kommt. Es verbessert die Ausdau-
er, Koordination und kräftigt durch spezielle Übungen verschie-
dene Muskelgruppen. Wahlweise werden wir Hanteln oder
Thera-Bänder benutzen. Bitte bringt eine Unterlage, Handtuch,
ggf. Thera-Band und ein Getränk mit.
Melanie Krüger, 12 Abende, 19.02.2016 - 03.06.2016
Freitag, 18:30 - 19:30 Uhr (16 UE)
Turnhalle, Mehrzweckraum, Kirchstr. 7 
KA302457NE / 44,80 EUR (gültig ab 9 Teilnehmenden)
Rückentraining 
Ein funktionelles Training für einen gesunden Rücken. Begin-
nend mit einer Erwärmungsphase, werden nach Koordinations-
und Gleichgewichtsübungen sanfte und schonende Kräftigungs-
übungen vor allem für die Rückenmuskulatur durchgeführt,
abgerundet durch Dehnungs- und Entspannungsübungen. Der
Kurs dient der Vorbeugung und Verminderung von Rückenbe-
schwerden, stellt aber keinen Ersatz für eine krankengymnasti-
sche Therapie dar. Bei Beschwerden bitte vor Besuch des Kur-
ses Rücksprache mit dem Arzt und dem Kursleiter halten. Bitte
mitbringen: Matte, bequeme Kleidung, Gymnastikschuhe, war-
me Socken, Kissen, Trinken.
Melanie Krüger, 12 Abende, 19.02.2016 - 03.06.2016
Freitag, 19:30 - 20:30 Uhr (16 UE)
Turnhalle,  Mehrzweckraum, Kirchstr. 7 
KA302069NE / 44,80 EUR (gültig ab 9 Teilnehmenden)
Body Work Neu!
Body Work ist der ideale Fitnesskurs für Frauen und Männer, die
Wert auf einen gut durchtrainierten Körper legen. Es ist ein Mix
aus einem Training mit Hanteln, Intervalltraining und einem 7-
Phasen-Workout, das die tiefliegende Muskulatur trainiert. Es
werden neben koordinativen Fähigkeiten vor allem Kraft und
Kraftausdauer trainiert, auch die Beweglichkeit kommt nicht zu
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kurz. Das Powertraining wird zu anspornender Musik unter pro-
fessioneller Anleitung durchgeführt. Die Gewichte werden dem
Trainingszustand entsprechend eingesetzt und viele Übungen
nach eigenem Tempo und Intensität trainiert. Mitzubringen sind
eine Fitness-Matte, Handtuch und Getränk.
Melanie Krüger, 12 Abende, 19.02.2016 - 03.06.2016
Freitag, 20:30 - 21:30 Uhr (16 UE)
Turnhalle,  Mehrzweckraum, Kirchstr. 7 
KA302458NE / 44,80 EUR (gültig ab 9 Teilnehmenden)

Reit- und Fahrverein Krumbach e.V. 
Springlehrgang zugunsten der Drachenkinder
„Mit Konsequenzen die Kleinigkeiten beachten!“ Unter diesem
Motto bietet Andy Candin auf der Anlage des Reit- und Fahrver-
eins Krumbach vom 18. bis  21. Februar einen Charity-Spring-
lehrgang an. Am Donnerstagabend treffen sich die Reiter mit
Candin, um die vorhandenen Probleme zu analysieren und Zie-
le zu erarbeiten. Am Freitag, Samstag und Sonntag wird jeweils
in kleinen Gruppen von 3 Reitern trainiert. An den Abenden steht
Theorie auf dem Programm. Warum passiert ein Fehler? Wie
lässt er sich abstellen? Das wird anhand der Lehrgangsvideos
individuell analysiert. „Das wir mit Andy Candin einen internatio-
nal so erfolgreichen Springreiter für einen Wochenendlehrgang
auf unserer Anlage gewinnen konnten, ist eine tolle Ergänzung
unseres wöchentlichen Springtrainings“, freut sich Vereinsvor-
stand Hubertus von Dewitz. 
Das schönste dabei: Von diesem Springlehrgang werden nicht
nur die Reiter sondern auch die Radio 7 Drachenkinder profitie-
ren. Von den 200 Euro Teilnehmerbeitrag gehen 100 Euro direkt
in den Spendentopf. Das Sanitätshaus Feine in Ravensburg ver-
doppelt diesen Betrag noch einmal. Der Hauptsponsor der Akti-
on „Reiter mit Herz“, die Firma Riel aus Oberderdingen erhöht
den Spendenbetrag für jeden Andy-Candin-Charity Springlehr-
gang noch mal um 750 Euro. 
Zuschauer sind zu den Trainingsstunden in der Reithalle herzlich
willkommen.  

Herzlich willkommen bei Boone and Nhu
Freitag, 19. Februar 2016, 20.00 Uhr 
Altes Schloss Amtzell, Syrgenstein-Saal 
Eintritt: frei
Boone and Nhu sind Musiker aus Lindau und die Spezialisten für
sanfte Töne, gefühlvolle Balladen und Lieder fürs Herz. Nicht
selten sind ihre Zuhörer „zu Tränen gerührt“. Egal ob bei eigenen
Stücken oder sanften Pop- und Rockcovern. Bei ihren Songs,
die sie auf Deutsch, Englisch und Vietnamesisch vortragen,
kommt jeder auf seine Kosten. Begleitet werden sie diesmal von
ihrer Pianistin Bianca.
Weitere Info auch unter  www.amtzell-akd.de unter www.boone-
andnhu.de und auf Youtube.
Der Chor der evangelischen Kirchengemeinde Ravensburg –
Eschach „REACH OUT“, unter der Leitung von Rainer Möser,
tritt am Sonntag, 21.02.2016 um 18.00 Uhr in der Kirche St. Wal-
burga, Gornhofen, auf. Unter dem Motto „Open the eyes of my
heart“ (Herr öffne unsere Herzen und lass uns Deine Nähe
spüren) bietet der Chor Gospelsongs, christliche Lieder und
Popklassiker. Doch keine Sorge, auch wenn die meisten Lieder
in englischer Sprache sind, kommen Sie auf Ihre Kosten! Die
Lieder werden angesagt und deren Aussage kurz erläutert. Wir
laden Sie ein, sich von dem Gesang berühren, erfreuen und
stärken zu lassen. Der Eintritt ist frei, Spenden zur Deckung der
Unkosten werden gerne entgegengenommen. 
(M.B.) 

Kleiderbörse in Schlier/Wetzisreute
Die Börse für Kinder-, Damen- und Herrenbekleidung findet
am Samstag, den 5. März 2016, in der Festhalle Wetzisreute statt.
Für den kommenden Sommer wird angeboten:
➢ Alles rund ums Kind
(Kleidung Größen 56-176, Schwangerschaftsbekleidung, Spiel-
sachen, Bücher, Kinderwagen  usw.)
➢ Damen- u. Herrenbekleidung
Warenannahme: Samstag von 8:30 – 9:30 Uhr

Verkauf: Samstag von 13:00 – 15:00 Uhr
Schwangere mit Mutterpass ab 12.30 Uhr

Warenrückgabe: Samstag von 17:30 – 18:00 Uhr
Die Nummernvergabe findet am 22.02.2016 ab 8.00 Uhr unter
der E-Mail-Adresse: nummernvergabe@kleiderbörse-schlier.de
statt. 
Weitere Infos erhalten Sie auch unter: www.kleiderbörse-schlier.de
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Sprechen Sie mit Ihrer Werbung jetzt ganz gezielt mehr als 13.000 Haushalte im Landkreis
Ravensburg an und profitieren Sie von einem unschlagbar günstigen Kombinationsrabatt.

Sprechen Sie mit uns Druck und Verlag Wagner
Wir beraten Sie gerne. Telefon 07154/8222-70

Telefax 07154/8222-15
anzeigen@dvwagner.de
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